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Diese Kurzanleitung unterstützt Sie bei Ihrem ersten Kontakt 
mit der Anwendung. 

Egal ob Sie Neueinsteiger oder Umsteiger sind, diese 
Kurzanleitung wird Sie bei Ihren ersten Schritten begleiten.

Anhand von Beispielen werden Sie Schritt für Schritt durch die 
Grundfunktionen der Module „WIS“, „SSL“ und „MSS“ geführt. 

 
Für das Modul „ASRA“ steht eine separate Kurzanleitung zur 
Verfügung. 

Die Schrittanweisungen sind mit 1 , 2 , ... gekennzeichnet.

Zusätzliche Informationen sind mit A , B , ... gekennzeichnet.

Sollten Sie weitere Fragen haben, die über den Rahmen  
dieser Kurzanleitung hinausgehen, steht Ihnen eine umfangrei-
che Online-Hilfe zur Verfügung.
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Die verfügbaren Funktionalitäten werden über Ihre 
Zugriffsberechtigung freigeschaltet. Es wird unterschieden 
zwischen folgenden Zugriffsberechtigungen:

Zugriffs-	 	 Verfügbare Module 
berechtigung

WIS		  Module „WIS“, „SSL“, „MSS“

ASRA		  Module „ASRA“, „SSL“

WIS/ASRA	 Module „WIS“, „SSL“, „MSS“, „ASRA“

WIS hat's in sich, jede Menge Informationen

Bei der Weiterentwicklung von WIS wurden die bisher verfügba-
ren durch weitere Funktionen ergänzt. 

Modularer Aufbau und flexible Bedienung

Die Anwendung ist modular aufgebaut. Die zentrale 
Fahrzeugidentifikation dient als Grundlage für die erfolg-
reiche Suche nach Dokumenten, Schadensschlüsseln, 
Wartungsumfängen und Arbeitswerten.

Das Modul „WIS“ beinhaltet die komplette Werkstattliteratur 
seit 1985 und liefert Ihnen alles, was Sie zur Wartung, 
Reparatur, für die Diagnose oder Prüfung wissen müssen. 
Außerdem stehen abhängig von Ihrer Zugriffsberechtigung ver-
schiedene Fahrzeugarten und Informationsarten zur Verfügung.

Das Modul „SSL“ bestimmt den Schadensschlüssel für die 
Gewährleistungsabwicklung. 

Mit dem Modul „MSS“ (Maintenance-Service-System) wer-
den Sie bei der Bestimmung des Wartungsumfangs für alle 
Fahrzeugarten unterstützt. Zusätzlich können hier die fahr-
zeugspezifischen Serviceblätter für Fahrzeuge mit „ASSYST“ 
und „ASSYST PLUS“ erstellt werden.

Willkommen
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Übersicht der Funktionen

Standardsuche 

Kapitel 5

Spezielle 
Suchvarianten

Kapitel 6

Schadensschlüssel  
bestimmen/suchen

Kapitel 9

ASSYST 

Kapitel 12

B  Modul „WIS“ C  Modul „SSL“ D  Modul „MSS“

A  Fahrzeugidentifikation  
Kapitel 3

WIS

In der zentralen Fahrzeugidentifikation erfolgt die Bestimmung der Fahrzeugdaten, die Grundlage für nahezu alle weiteren 
Schritte sind.

Zur Suche nach Werkstattliteratur stehen Ihnen im Modul „WIS“ verschiedene Suchvarianten zur Verfügung.

Im Modul „SSL“ wird ein Schadensschlüssel für die Garantie- oder Kulanzbearbeitung bestimmt oder gesucht.

Im Modul „MSS“ können für alle Fahrzeugarten die Wartungsumfänge bestimmt werden. Für Fahrzeuge mit ASSYST kann ein 
reparaturspezifisches Serviceblatt erzeugt werden.

Mit dem Modul „ASRA“ können Arbeitspositionen und Richtzeiten recherchiert werden. Für das Modul „ASRA“ gibt es eine 
separate Kurzanleitung.

Wartungsdok.  
anzeigen

Kapitel 11

Kurzanleitung  
Modul „ASRA“

E  Modul „ASRA“
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Die Anwendung hat eine modular aufgebaute Oberfläche,  
welche Ihnen eine flexible Bedienung ermöglicht. 

Die Oberfläche ist übersichtlich in verschiedene Bereiche 
unterteilt.

Fahrzeugidentifikation  
Die Fahrzeugbestimmung ist die Grundlage für eine erfolgreiche 
Suche nach Dokumenten, Arbeitswerten, Schadensschlüsseln 
und Wartungsumfängen. Die Fahrzeugidentifikation ist für alle 
Module gültig.

Modulleiste 
Die verfügbaren Module werden in der Modulleiste  
angezeigt. Durch Anklicken der Symbole können Sie bequem  
zwischen den Modulen wechseln.

Standardfunktionen 
Die Standardfunktionen sind modulübergreifend.

Steuerungsleiste 
Die Steuerungsleiste legt anhand logischer Schritte fest,  
wie das System effizient bedient wird. 

Modulbereich 
Im Modulbereich werden abhängig vom gewählten Modul  
die jeweiligen Bedienelemente angezeigt.

Die Oberfläche
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Die Symbole sind durch Tooltips ergänzt. Wenn Sie Ihren 
Mauszeiger auf ein Symbol platzieren, wird Ihnen ein Tooltip mit 
einer kurzen Beschreibung der Funktion angezeigt.

Sollten Sie weitere Fragen haben, die über den Rahmen  
dieser Kurzanleitung hinausgehen, steht Ihnen eine umfangrei-
che Online-Hilfe zur Verfügung. 

In Baumstrukturen können ein oder mehrere Optionen durch 
Anklicken der Checkboxen ausgewählt werden.
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Im Bereich „Fahrzeugidentifikation“ bestimmen Sie die 
Fahrzeugdaten, die Grundlage für nahezu alle weiteren Schritte 
sind.

Je genauer Sie die Fahrzeugdaten bestimmen, desto genauer 
wird das Ergebnis Ihrer Suche.

Es gibt folgende Varianten zur Bestimmung von Fahrzeugdaten:

•	Variante 1: Fahrzeugdaten bestimmen mit einer  
	 Fahrzeug-Ident-Nummer (empfohlen) 
	 Sie müssen eine Fahrzeug-Ident-Nummer eingeben.

•	Variante 2: Fahrzeugdaten bestimmen mit  
Baumuster-Informationen 
Sie müssen die Typ- und/oder Motor- und/oder Aggregate-
Baumuster in den Pull-Down-Menüs selektieren.

Die Eingabe einer Fahrzeug-Ident-Nummer ist immer von 
Vorteil, wenn auf Ihrem Rechner eine Schnittstelle zu den 
Fahrzeugdatenkarten von EPC besteht. 
In diesem Fall wertet die Anwendung die Datenkarte aus und  
selektiert in den Pull-Down-Menüs automatisch die richtigen 
Typ-, Motor- und Aggregate-Baumuster. 
Ist EPC bei Ihnen nicht verfügbar, dann wird lediglich das Typ-
Baumuster ausgewertet.

Fahrzeugdaten bestimmen
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Lernen Sie anhand von Beispielen die Varianten  
zur optimalen Bestimmung von Fahrzeugdaten kennen:

Variante 1: Fahrzeugdaten bestimmen mit einer  
Fahrzeug-Ident-Nummer

Selektieren Sie über das Pull-Down-Menü den  
Welt-Hersteller-Code WDB für Deutschland.

Geben Sie die Fahrzeug-Ident-Nummer 2030061F000264  
in das Eingabefeld ein und bestätigen Sie die Eingabe mit der 
RETURN-Taste .

Die Fahrzeugdaten sind bestimmt.

Besteht an Ihrem Rechner keine Schnittstelle zu EPC,  
dann ermittelt WIS lediglich das Typ-Baumuster.  
Sie müssen dann noch, wie in der Variante 2 beschrieben,  
das Motor- und Aggregate-Baumuster selektieren.

Durch Anklicken des Pull-Down-Menüs können  
Sie die „Historie“ aufrufen. Dort sind Ihre zuletzt in WIS, ASRA 
und EPC eingegebenen Fahrzeugdaten hinterlegt.

Verfügen Sie über eine Schnittstelle zu EPC, können Sie nach 
Eingabe einer Fahrzeug-Ident-Nummer die Datenkarte über 
das Symbol  aufrufen. 

A

A

B

B
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Variante 2: Fahrzeugdaten bestimmen mit  
Baumuster-Informationen

Klicken Sie auf das Symbol  , um die vorhergehenden 
Fahrzeugdaten zu löschen.

Selektieren Sie über das Pull-Down-Menü „Fahrzeugart“  
die Fahrzeugart „PKW“.

Das Pull-Down-Menü „Baumuster“ wird aufgeklappt. Es werden 
alle für die Fahrzeugart verfügbaren Baumuster angezeigt.

Geben Sie im Eingabebereich des Pull-Down-Menüs 
„Baumuster“ das Typ-Baumuster „203006“ ein.

Die Baumuster im Eingabefeld werden mit jeder Eingabe 
genauer gefiltert.  
Wird nur noch das gewünschte Baumuster angezeigt,  
übernehmen Sie dieses mit der RETURN-Taste .

Das Motor-Baumuster wird automatisch ausgewählt, da für die-
ses Typ-Baumuster nur eine Motor-Variante verfügbar ist.

Das Pull-Down-Menü „Aggregat“ wird aufgeklappt angezeigt.
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Selektieren Sie alle Aggregate-Baumuster in der Auswahlliste 
durch Anklicken der Optionstaste „Alle auswählen“.

Die Fahrzeugdaten sind bestimmt.

Die nachfolgenden Schritte sind in den folgenden Kapiteln 
detailliert beschrieben:

Modul „WIS“	 (Kapitel 4 - 7)
Modul „SSL“	 (Kapitel 8 - 9)
Modul „MSS“ 	 (Kapitel 10 - 12)
Modul „ASRA“ 	 (siehe Kurzanleitung Modul „ASRA“)
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Modul „WIS“ - Werkstatt-Informations-System

WIS ist die Abkürzung für Werkstatt-Informations-System.

Das Modul „WIS“ ermöglicht die schnelle Suche von 
Werkstattinformationen.

Das Modul „WIS“ wird durch Anklicken des Symbols   
in der Modulleiste angezeigt.

Innerhalb des Moduls „WIS“ gibt es folgende Prozessschritte:

1. Suchkriterien festlegen 
2. Suche starten 
3. Dokumente anzeigen

Diese Prozessschritte werden in dieser festgelegten 
Reihenfolge bearbeitet und in der Steuerungsleiste entspre-
chend dargestellt.

In der Steuerungsleiste wird der nächste Schritt aktiviert, 
sobald im aktuellen Schritt alle notwendigen Angaben ein-
gegeben wurden.

A

A

B

B
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Die häufigste Suchvariante nach Werkstattliteratur ist die 
Standardsuche. 

Bei der Standardsuche erfolgt die Suche nach Literatur durch 
die Angabe von Gruppen und Informationsarten.

In der Fahrzeugidentifikation müssen die Fahrzeugdaten 
durch eine Fahrzeug-Ident-Nummer oder durch Baumuster-
Informationen bestimmt sein.

Aufgabenstellung: Sie suchen das Dokument  
Hinterachse komplett aus-, einbauen.

Bestimmen Sie die Fahrzeugdaten wie in Kapitel 3 beschrie-
ben.

Klicken Sie in der Modulleiste das Symbol „WIS“ an.

Das Modul „WIS“ wird mit dem aktivierten Schritt 
„Suchkriterien festlegen“ angezeigt.

Wählen Sie in dem Pull-Down-Menü „Suchmodus“ den Modus 
„Standard“ aus.

Als nächstes müssen Sie die Gruppen und Informationsarten 
bestimmen.

Modul „WIS“ - Werkstattliteratur suchen (Standardsuche)
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Gruppen und Informationsarten bestimmen

Blättern Sie über die Bildlaufleiste zur Gruppe 35. 
Klicken Sie auf das Symbol .

Die Untergruppen werden angezeigt. 
Sie haben nun die Möglichkeit, einzelne Untergruppen oder  
die komplette Gruppe auszuwählen.

In diesem Beispiel selektieren Sie die komplette Gruppe 35 
mit der Optionstaste .

Die komplette Gruppe wird in der Liste „Ausgewählte Gruppen“ 
angezeigt.

Aktivieren Sie über die Optionstaste  die Informationsart 
„Reparatur“.

Die Aktionstaste „Suche starten“ in der Steuerungsleiste 
wird aktviert angezeigt. Es sind somit alle notwendigen 
Suchkriterien zum Starten der Suche definiert.

Klicken Sie auf die Aktionstaste „Suche starten“ in der 
Steuerungsleiste.

Die Standardsuche wird gestartet.

Es werden Informationen zum Suchstatus angezeigt. 
Ist die Suche erfolgreich, wird direkt die Trefferliste  
mit den gefundenen Dokumenten angezeigt.

A

A
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Das Ergebnis der Literatursuche wird im 
Schritt „Dokumente anzeigen“ angezeigt.

Dokumente anzeigen

Doppelklicken Sie in der Trefferliste den 
Dokumenttitel „Hinterachse komplett 
aus-, einbauen“.

Da das Dokument einen Gefahrenhinweis 
enthält, wird zunächst das Fenster 
„Gefahrenhinweise“ angezeigt.
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Gefahrenhinweis anzeigen

Klicken Sie auf die Aktionstaste .

Das Gefahrenhinweisdokument wird 
angezeigt.

Sind Gefahrenhinweise nicht bekannt, 
müssen sie angezeigt werden.
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Lesen Sie das Gefahrenhinweisdokument.

Nachdem Sie den Gefahrenhinweis gele-
sen haben, öffnen Sie mit der Aktionstaste 

  
das Hauptdokument.

Das Hauptdokument „Hinterachse kom-
plett aus-, einbauen“ wird angezeigt.

Im Hauptdokument signalisiert die rote 
Aktionstaste  , dass zum 
Dokument ein Gefahrenhinweis vorhanden 
ist. 

Der Gefahrenhinweis kann jederzeit 
durch Anklicken der Aktionstaste 

 angezeigt werden.

Existieren zu einem Hauptdokument 
mehrere Gefahrenhinweise, wird die 
Aktionstaste  
an Stelle von „Dokument anzeigen“  
angezeigt. 

Alle Gefahrenhinweisdokumente müssen 
nacheinander angezeigt werden, bis wieder 
das Hauptdokument angezeigt wird.
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Wichtige Funktionen im Schritt „Suchkriterien festlegen“

Ihnen liegt eine Arbeitsnummer oder eine Dokumentnummer 
vor oder Sie möchten mit einem Suchbegriff eine Volltextsuche 
in WIS starten? Für solche Fälle stehen Ihnen im Fenster 
„Suchkriterien festlegen“ zusätzlich zur Standardsuche weitere 
Möglichkeiten zur Suche zur Verfügung.

Im Direktbereich kann nach Dokumenten gesucht werden, 
ohne dass in der Fahrzeugidentifikation Fahrzeugdaten festge-
legt wurden.

Alle anderen Suchvarianten können über das Pull-Down-Menü 
„Suchmodus“ aufgerufen werden.

Abhängig vom gewählten Suchmodus stehen dann eventuell 
weitere Eingabefelder für Suchkriterien zur Verfügung.

Generell gilt: 
Für jeden Suchmodus werden unterschiedliche Suchkriterien 
benötigt. Erst wenn alle notwendigen Suchkriterien festgelegt 
sind, wird in der Steuerungsleiste die Aktionstaste „Suche 
starten“ aktiviert angezeigt. 

A

B

C

A

B C



13

12

11

10

9

 8

 7

 6

 5

 4

3

2

1

A B

C



1

2

3

4

 5

 6

 7

 8

 9

10

11

12

13

Funktionen des Pull-Down-Menüs „Suchmodus“

Die Suche mit Dokumenttitel sucht mit Hilfe eines 
Suchbegriffs nach Dokumenten, in denen im Dokumenttitel 
dieser Suchbegriff vorkommt.  
Notwendige Suchkriterien:
•	Fahrzeugdaten (Baumuster 6-stellig)
•	Gruppe
•	Informationsart
•	Suchbegriff

Die Volltextsuche sucht mit Hilfe eines Suchbegriffs nach 
Dokumenten, in denen dieser Suchbegriff im Dokumenttext 
vorkommt.  
Notwendige Suchkriterien:
•	Fahrzeugdaten (Baumuster 6-stellig)
•	Gruppe
•	Informationsart
•	Suchbegriff

Da eine Suche nach dem Dokumenttitel meistens über alle 
Gruppen und Informationsarten sinnvoll ist, werden als 
Voreinstellung bei der „Suche nach dem Dokumenttitel“ und 
bei der Volltextsuche alle Gruppen und Informationsarten akti-
viert.

Funktionen im Direktbereich

Durch Eingabe einer vollständigen Dokumentnummer  
(ohne vorherige Selektion von Fahrzeugdaten) wird nur  
dieses Dokument im Register „Dokumente“ angezeigt.

Ist Ihnen eine Dokumentnummer nur teilweise bekannt,  
kann die Dokumentnummer mit den Platzhaltern * und ? kom-
biniert werden. 
Beispiele: „ar35.??-p-00*“; „ar3510p0010*“ 
Der Platzhalter „*“ steht für beliebige und beliebig viele 
Zeichen. 
Der Platzhalter „?“ ersetzt genau ein Zeichen.

Bei dieser Suchvariante können Sie ohne vorherige Selektion  
von Fahrzeugdaten über das Inhaltsverzeichnis auf  
die Werkstattliteratur zugreifen. Sie werden über Links schritt-
weise bis zum gewünschten Dokument geführt. 

A

B

C
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Funktionen des Pull-Down-Menüs „Suchmodus“ 
(Fortsetzung)

Der Suchmodus „SA-Code“ sucht nach Dokumenten, die für 
einen SA-Code gültig sind.  
Ist das Fahrzeug über eine Fahrzeug-Ident-Nummer identi-
fiziert, wird ein Pull-Down-Menü angezeigt. Das Pull-Down-
Menü enthält alle im Fahrzeug verbauten SA-Codes. Diese 
Informationen werden aus der Datenkarte des Fahrzeugs 
ermittelt. 
Erfolgt die Fahrzeugidentifikation über ein Baumuster, dann 
wird ein Eingabefeld zur Eingabe des SA-Codes angezeigt.
Notwendige Suchkriterien:
•	Fahrzeugdaten (Baumuster 6-stellig)
•	Gruppe
•	Informationsart
•	SA-Code

Sie können die in der Fahrzeugidentifikation eingegebenen 
Fahrzeugdaten mit einer Arbeitsnummer aus ASRA kombinie-
ren. WIS ermittelt dann automatisch die Dokumente, die direkt 
mit der Arbeitsnummer verknüpft sind, und zeigt Ihnen 
diese Dokumente in der Trefferliste an. 
Notwendiges Suchkriterium:
•	Fahrzeugdaten (Baumuster 6-stellig)

Dieser Suchmodus sucht nach Dokumenten, die seit dem  
letzten Datenupdate geändert  oder neu  publiziert wur-
den. 
Suchkriterien:
•	Fahrzeugdaten (Baumuster 6-stellig)
•	Gruppe - Optional
•	Informationsart - Optional

Der Suchmodus „Top News“ sucht nach Dokumenten, die 
unabhängig vom Datenupdate für einen bestimmten Zeitraum 
als besonders beachtenswert angesehen werden.

Die entsprechenden Dokumente haben eine Zeitbegrenzung,  
welche bewirkt, dass diese Dokumente in WIS trotz  
Datenupdate solange als „Top News“ klassifiziert bleiben,  
bis das jeweilige „Ablaufdatum“ erreicht ist. Danach werden  
diese Dokumenttitel nicht mehr unter „Top News“ ange-
zeigt. Diese Dokumenttitel können weiterhin über andere 
Suchvarianten gesucht werden.
Suchkriterien:
•	Fahrzeugdaten (Baumuster 6-stellig)
•	Gruppe - Optional
•	Informationsart - Optional
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Funktionen des Pull-Down-Menüs „Suchmodus“ 
(Fortsetzung)

Der Suchmodus „Tagesaktuelle Dokumente“ sucht nach 
Dokumenten, die nach Redaktionsschluss neu erstellt oder 
geändert wurden und somit neuer als die aktuelle Publikation 
sind.  
Diese Dokumente sind mit dem Status  gekennzeichnet.  
Die Suche erfolgt grundsätzlich vom aktuellen Tag rückwärts.  
Den Suchzeitraum können Sie durch die Selektion der vorgege
benen Zeiträume oder durch Eingabe eines Datums begrenzen. 
Suchkriterien:
•	Suchzeitraum - Notwendig
•	Fahrzeugdaten (Baumuster 6-stellig)
•	Gruppe - Optional
•	Informationsart - Optional
 
Um auf tagesaktuelle Dokumente  zugreifen zu können,  
müssen folgende technische Voraussetzungen erfüllt sein:

•	Zum Update-Server für „Tagesaktuelle Dokumente“ besteht 
eine Verbindung über Internet oder Intranet.

•	Ihre Benutzerkennung muss vom Administrator für diese 
Funktion freigeschaltet sein.

•	Die Zugriffsberechtigung muss die „Tagesaktuelle Suche“ 
	 beinhalten.
•	Im Setup im Register „WIS“ muss die Option „Jede Suche 

tagesaktuell durchführen“ aktiviert sein.

Der Suchmodus „Arbeitsanleitungen für Sonderfälle“ steht in 
Verbindung mit der Eingabe einer Fahrzeug-Ident-Nummer in 
der Fahrzeugidentifikation.  
In den gefundenen Dokumenten werden die Beschreibungen 
angezeigt, aus denen hervorgeht, wie eine Maßnahme durch-
zuführen und abzuwickeln ist.
Notwendiges Suchkriterium:
•	Fahrzeug-Ident-Nummer
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Wichtige Funktionen im Schritt „Dokumente anzeigen“

Wenn Ihr Suchergebnis aus einem oder mehreren Dokumenten 
besteht, werden diese im Schritt „Dokumente anzeigen“ auf-
geführt.

In der Trefferliste sind die gefundenen Dokumente aufgelistet.

Dokumente werden durch einen Doppelklick auf den 
Dokumenttitel  
in der Dokumentanzeige angezeigt.

Die Größe der Trefferliste und Dokumentanzeige können Sie 
durch das Anklicken und Verschieben der Trennlinie individu-
ell anpassen.

Über das Symbol  können Sie das angezeigte Dokument  
ausdrucken.

A
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Die wichtigsten Funktionen und Symbole in der Trefferliste

Die Symbole  und  ermöglichen Ihnen ein Auf- bzw. 
Zuklappen der Dokumentstruktur innerhalb der Trefferliste.

Das Symbol  kennzeichnet das momentan angezeigte 
Dokument.

Das Symbol  kennzeichnet ein Dokument, das Links auf 
andere Dokumente (Referenzdokumente) enthält.

Das Symbol  kennzeichnet einen Gefahrenhinweis.

Die externen Links eines Dokuments sind in der Trefferliste  
in Form einer Baumstruktur abgebildet. Die Dokumenttitel 
externer Links können schwarz oder grau dargestellt sein.

Schwarzer Dokumenttitel: Durch Doppelklick des „Externen 
Links“ wird ein Dokument mit weiteren Informationen 
aufgerufen. Diese Informationen passen zu Ihren in der 
Fahrzeugidentifikation ausgewählten Fahrzeugdaten.

Grauer Dokumenttitel: Durch Doppelklick des „Externen 
Links“ wird ein Dokument mit weiteren Informationen aufge-
rufen. Allerdings passen diese Informationen nicht zu Ihren in 
der Fahrzeugidentifikation ausgewählten Fahrzeugdaten.

Neue , geänderte  und tagesaktuelle  Dokumente  
(bezogen auf das letzte Datenupdate) sind in der „Trefferliste“ 
mit einem Status gekennzeichnet. 
 
Um auf tagesaktuelle Dokumente  zugreifen zu können, 
müssen folgende technische Voraussetzungen erfüllt sein:

•	Zum Update-Server für „Tagesaktuelle Dokumente“ besteht 
eine Verbindung über Internet oder Intranet.

•	Ihre Benutzerkennung muss vom Administrator für diese 
Funktion freigeschaltet sein.

•	Ihre Zugriffsberechtigung muss die „Tagesaktuelle Suche“  
beinhalten.

•	Im Setup im Register „WIS“ muss die Option „Jede Suche 
tagesaktuell durchführen“ aktiviert sein.
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Die wichtigsten Funktionen und Symbole in der 
Dokumentanzeige

Das Symbol  ist ein Wechselschalter, mit dem Sie die 
Trefferliste aus- bzw. einblenden können.

Mit den Symbolen  und  können Sie in der 
Anzeigehistorie der zuletzt angezeigten Dokumente vor und 
zurück navigieren.

Über die Symbole  können Sie  
Ihre Seitengröße auf den gewünschten Zoomfaktor  
einstellen. 

Über die Bildlaufleiste können Sie innerhalb des Dokuments 
blättern.

Die Dokumentanzeige können Sie individuell über die 
Dokumentregister steuern. Bei Bedarf können Sie sich das 
vollständige Dokument über das Register „Dokument“ anzei-
gen lassen. Außerdem besteht die Möglichkeit, nur einzelne  
Bereiche des Dokuments anzuzeigen z. B. „Arbeitsschritte“, 
„Basisdaten“.

Enthält das Dokument Links, können Zusatzinformationen 
aufgerufen werden. Diese Links können in der Trefferliste oder  
in der Dokumentanzeige aufgerufen werden. 

 Interner Link (blau) 
Durch Selektion des „Internen Links (blau)“ erfolgt ein Sprung 
innerhalb des Dokuments, z. B. auf Füllmengen, handelsübliche 
Werkzeuge, Sonderwerkzeuge.

 Externer Link (rot) 
Durch Selektion des „Externen Links (rot)“ wird ein Dokument 
mit weiteren Informationen aufgerufen. Diese Informationen 
passen zu Ihren �������������������������������������������   in der Fahrzeugidentifikation��������������  ausgewählten 
Fahrzeugdaten.

 Externer Link (grau) 
Durch Selektion des „Externen Links (grau)“ wird ein 
Dokument mit weiteren Informationen aufgerufen. 
Allerdings passen diese Informationen nicht zu Ihren ������� in der 
Fahrzeugidentifikation�����������������������������   ausgewählten Fahrzeugdaten.
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Modul „SSL“ - Schadensschlüssel

Im Modul „SSL“ werden entweder die Schadensschlüssel für 
den Garantie- und Kulanzfall bestimmt oder es kann nach der 
Detailbeschreibung eines bestehenden Schadensschlüssels 
gesucht werden.

Das Modul „SSL“ wird durch Anklicken des Symbols    
in der Modulleiste angezeigt.

Innerhalb des Moduls „SSL“ gibt es die folgenden 
Prozessschritte:

1. Schadensschlüssel festlegen 
2. Schadensschlüssel in die Zwischenablage übertragen 

Diese Prozessschritte werden in der festgelegten Reihenfolge 
bearbeitet und in der Steuerungsleiste entsprechend darge-
stellt.
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Schadensschlüssel bestimmen/suchen

Im Modul „SSL“ bestimmen Sie den Schadensschlüssel für den 
Garantie- und Kulanzfall.

Aufgabenstellung:  
Bestimmen Sie den Schadensschlüssel Kühler undicht. 
 
Bestimmen Sie die Fahrzeugdaten, wie im Kapitel 3  
beschrieben.

Klicken Sie auf das Symbol . 

Das Modul „SSL“ wird angezeigt.
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Klicken Sie auf das Symbol  der Gruppe 
20.

Selektieren Sie die Untergruppe 20.20.

Die Bilder werden in der Baumstruktur 
angezeigt.

Selektieren Sie in der Baumstruktur  
das Bild Kühler, Kühlmittelschlauch.

Das Schadensschlüssel-Bild wird ange-
zeigt.
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Klicken Sie entweder in der Auswahlliste 
oder im Bild auf den Fehlerort Kühler.

Klicken Sie auf die Fehlerart undicht.

Klicken Sie auf die Garantieart 
Erstausstattung.

Klicken Sie auf die Reparaturart 
Instandsetzung mit Material.

Der Schadensschlüssel ist bestimmt. 

Über die Aktionstaste „Schadensschlüssel 
in die Zwischenablage übertragen“ kön-
nen Sie den Schadensschlüssel in die 
Windows-Zwischenablage kopieren und 
damit in andere Programme einfügen.
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Schadensschlüssel suchen

Im Modul „SSL“ können Sie über die 
Funktion „Schadensschlüssel suchen“ 
einen bestehenden Schadensschlüssel 
manuell eingeben. Der Schadensschlüssel 
wird automatisch aufgelöst und ermit-
telt hieraus die zugehörige Garantieart, 
den Fehlerort, die Fehlerart und die 
Reparaturart.

Aufgabenstellung:  
Sie suchen den Schadensschlüssel  
0-50001-04-1.

 
Klicken Sie auf das Symbol , um die 
vorhergehenden Selektionen zu löschen.
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Geben Sie die Garantieart 0 in das 
Eingabefeld ein und springen Sie mit 
der Tabulator-Taste  zum nächsten 
Eingabefeld.

Geben Sie den Fehlerort 50001 in das 
Eingabefeld ein und springen Sie mit 
der Tabulator-Taste  zum nächsten 
Eingabefeld.

In der Auswahlliste „Bild“ werden die 
Schadensschlüssel-Bilder aufgelistet, in 
denen die Nummer des Fehlerorts vor-
kommt.

Geben Sie die Fehlerart 04 in das 
Eingabefeld ein und springen Sie mit 
der Tabulator-Taste  zum nächsten 
Eingabefeld.

Geben Sie die Reparaturart 1 in das 
Eingabefeld ein und bestätigen Sie die 
Eingabe mit der RETURN-Taste .

Alle Teile des Schadensschlüssels werden 
angezeigt.
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Modul „MSS“ - Wartung

MSS ist die Abkürzung für Maintenance-Service-System.

Im Modul „MSS“ können
• die für die Wartung eines Fahrzeugs relevanten 

Wartungsdokumente angezeigt werden.
• fahrzeugbezogene Serviceblätter mit ASSYST erzeugt wer-

den.

Das Modul „MSS“ wird durch Anklicken des Symbols  in 
der Modulleiste angezeigt.

Zuerst wird immer der Schritt „Information wählen“ angezeigt. 
Die hier angezeigten Optionen variieren in Abhängigkeit von 
dem in der Fahrzeugidentifikation ausgewählten Fahrzeug.

Im Modul „MSS“ können je nach gewählter Option im Schritt 
„Information wählen“ unterschiedliche Prozessschritte ange-
zeigt werden.

Diese Prozessschritte werden in der festgelegten Reihenfolge 
bearbeitet und in der Steuerungsleiste entsprechend aktiviert 
dargestellt.
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Wartungsdokumente anzeigen

Das Modul „MSS“ ermöglicht Ihnen durch die 
Programmführung einen schnellen und genauen Zugriff auf die 
Wartungsdokumente.

Die Wartungsdokumente werden wie im Folgenden beschrie-
ben angezeigt. Ausnahme sind die mit ASSYST erstellten fahr-
zeugbezogenen Serviceblätter.

Die Erstellung von fahrzeugbezogenen Serviceblättern mit 
ASSYST ist in Kapitel 12 beschrieben.

Aufgabenstellung:  
Lassen Sie sich alle für das Fahrzeug vorhandenen 
Wartungsdokumente anzeigen.

Bestimmen Sie die Fahrzeugdaten durch die Eingabe einer 
Fahrzeug-Ident-Nummer wie im Kapitel 3 beschrieben.

Klicken Sie in der Modulleiste das Symbol „MSS“ an.

Das Modul „MSS“ wird mit dem aktivierten Schritt 
„Information wählen“ angezeigt.

Die Optionstaste „Alle Wartungsdokumente" anklicken.

Die Aktionstaste „Wartungsdokumente anzeigen“ wird akti-
viert angezeigt.
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Die Aktionstaste „Wartungsdokumente anzeigen“ anklicken.

Die Trefferliste mit den gefundenen Wartungsdokumenten wird 
angezeigt.

Das gewünschte Wartungsdokument doppelklicken.

Das Wartungsdokument wird in der Dokumentanzeige ange-
zeigt.

Die Funktionen aller Elemente im Schritt „Wartungs-
dokumente anzeigen“ sind identisch mit denen im Schritt 
„Dokumente anzeigen“ im Modul „WIS“ (siehe Kapitel 7).
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Wartungsdokumente mit ASSYST anzeigen

Mit der Funktion „ASSYST“ kann ein fahrzeugbezogenes Service
blatt dynamisch generiert werden. Das Modul „MSS“ unterschei-
det anhand der eingegebenen Fahrzeugdaten:

• ASSYST ohne Serviceumfang Anzeige
• ASSYST mit Serviceumfang Anzeige
• ASSYST PLUS

Aufgabenstellung: Erstellen Sie ein Serviceblatt für ein 
Fahrzeug mit Serviceumfang Anzeige.

Verfügt das Fahrzeug über ASSYST, wird diese Option im Schritt 
„Information wählen“ immer an der ersten Listenposition ange-
zeigt.

Bestimmen Sie die Fahrzeugdaten durch die Eingabe einer 
Fahrzeug-Ident-Nummer wie im Kapitel 3 beschrieben.

Klicken Sie in der Modulleiste das Symbol „MSS“ an.

Das Modul „MSS“ wird mit dem aktivierten Schritt „Information 
wählen“ angezeigt.

Die Optionstaste „Fahrzeugbezogenes Serviceblatt“ anklicken.

Die Aktionstaste „Serviceumfang bestimmen“ wird aktiviert 
angezeigt.
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Serviceumfang bestimmen

Geben Sie die aktuelle Laufleistung 
35500 in das Eingabefeld ein.

Diese Felder können ausgefüllt werden.  
Geben Sie bei Bedarf noch weitere Daten  
in die Eingabefelder ein.

Aktivieren Sie die Optionstaste 
Serviceumfang B.

Klicken Sie auf die Aktionstaste 
„Zusatzarbeiten festlegen“. 

Der Schritt „Zusatzarbeiten festlegen“ 
wird angezeigt.
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Zusatzarbeiten festlegen

Zusatzarbeiten sind Servicearbeiten, die 
in Abhängigkeit vom Bauzustand, der 
Ausstattung, der Laufleistung und des 
Fahrzeugalters zusätzlich zum bestimm-
ten Serviceumfang durchgeführt werden 
müssen.

Aktivieren Sie die notwendigen Zusatz
arbeiten über die Optionstasten   
(wie im Bild dargestellt).

Klicken Sie auf die Aktionstaste 
„Serviceblatt anzeigen“.

Das Serviceblatt wird angezeigt.
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Serviceblatt anzeigen

Das Serviceblatt enthält alle Arbeiten zum bestimmten 
Serviceumfang und die Zusatzarbeiten. Es kann ausgedruckt 
werden und als Arbeitsgrundlage für den Monteur dienen. 
 
Das fahrzeugbezogene Serviceblatt gilt nur für das Fahrzeug, 
für das es erstellt wurde.

Das Symbol  ist ein Wechselschalter, mit dem Sie die 
Trefferliste aus- bzw. einblenden können.

Die im Schritt „Serviceumfang bestimmen“ eingegebenen 
Angaben werden im Serviceblatt angezeigt, wie z. B. aktuel-
le Laufleistung, Kunde, Service-Meister, Ölsorte/Viskosität, 
Hinweis, Servicecode, Werkstattcode, Auftragsnummer, 
Fertigstellungstermin und Dialogannahme.

Über das Symbol  können Sie das Serviceblatt ausdruc-
ken. 
 
Beim Druck des Serviceblatts werden die „Externen Links“ 
durch die Verweise auf das Wartungshandbuch ersetzt.
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Setup, Online-Hilfe, Rückmeldung erstellen

Setup

Im „Setup“ können Sie Grundeinstellungen für Ihre Benutzer
kennung vornehmen. 

Sie sollten auf jeden Fall Ihre Setup-Einstellungen prüfen und 
das Setup auf Ihren Bedarf einstellen. Nur so ist sichergestellt, 
dass die verfügbaren Funktionen optimal genutzt werden.

Setup aufrufen 
Der Aufruf des Setups erfolgt in der Menüleiste über 
„Optionen/Setup“ oder die Funktionstaste F2.

Mit den Registern wird zwischen den allgemeinen 
Grundeinstellungen und den Grundeinstellungen für die einzel-
nen Module gewechselt.

Register „Allgemein“ 
Im Register „Allgemein“ werden Grundeinstellungen vorgenom-
men, die für alle Module gültig sind.
• Die Einstellung des gewünschten Papierformats für den 

Druck 
• Die Einstellung grundlegender Voreinstellungen.
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Register „Sprachauswahl“

Im Register „Sprachauswahl“ werden Spracheinstellungen vor-
genommen, die für alle Module gültig sind.

Durch Selektion der Dialogsprache wird die Sprache für 
die Oberfläche eingestellt. Das hat z. B. Auswirkungen auf 
Aktionstasten und Registerbeschriftungen.

Mit den Einstellungen der Prioritäten 1 – 3 können Sie festle-
gen, in welcher Sprachreihenfolge nach Dokumenten gesucht 
wird.

Jede Publikation enthält verschiedene Sprachen. Diese sind 
durch die Länderkennung dargestellt.

Die Anzeige der verfügbaren Publikationen ist abhängig von 
Ihrer Zugriffsberechtigung.
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Register Modul „WIS“

Ist in der Fahrzeugidentifikation kein vollständiger 
Fahrzeugkontext ausgewählt, wird bei aktivierter Optionstaste 
ein Meldungsfenster angezeigt.

Der hier eingestellte Suchmodus wird als Standard beim Start 
des Moduls WIS eingestellt.

Die Einstellungen der „SVG Schaltplananzeige“ haben aus-
schließlich Auswirkungen auf die Darstellung von neueren 
Schaltplänen (ab Baureihe 204) in der Dokumentanzeige. Sie 
definieren Darstellungsoptionen.

Eine Datenversorgung mit täglichen Datenupdates ist möglich. 
Sie können festlegen, ob jede Literatursuche tagesaktuell 
durchgeführt werden soll, egal welche Suchvariante Sie wäh-
len.

Wird bei der Literatursuche ein tagesaktuelles Dokument 
gefunden, ist dieses in der Trefferliste mit dem Status  
gekennzeichnet.

 
Um auf tagesaktuelle Dokumente  zugreifen zu können, 
müssen bestimmte technische Voraussetzungen erfüllt sein. 
Details hierzu finden Sie in der Online-Hilfe.
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Register Modul „MSS“

Über das Pull-Down-Menü legen Sie fest, ob die Eingabe der 
Laufleistung im „ASSYST“ Prozess in Kilometern oder in Meilen 
erfolgt.
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Online-Hilfe

Die Anwendung beinhaltet eine umfangreiche Online-Hilfe, 
die Sie in allen Fragen zur Bedienung unterstützt. 
Egal, ob Sie sich über die Funktion eines Symbols informieren 
möchten, Detailinformationen zu einem Modul erhalten möch-
ten oder eine Schritt für Schritt-Anweisung benötigen.

Die Online-Hilfe können Sie folgendermaßen aufrufen:

Symbol Hilfe 
Im Standardfunktionsbereich finden Sie das Symbol . 
Hierüber wird kontextsensitiv die Hilfe, z. B. zum aktuellen 
Schritt, angeboten.  
Über Links oder die Navigationsleiste können Sie zu weiteren 
Hilfethemen navigieren.

Menüleiste 
Beim Aufrufen der Hilfe über die Menüleiste oder die  
Funktionstaste F1 wird eine allgemeine Einstiegsseite der  
Hilfe angeboten. Hier können Sie zwischen verschiedenen 
Hilfethemen auswählen.  
Über Links oder die Navigationsleiste können Sie zu weiteren 
Hilfethemen navigieren.

A

AB

B



13

12

11

10

9

 8

 7

 6

 5

 4

3

2

1

CF G ED



1

2

3

4

 5

 6

 7

 8

 9

10

11

12

13

Links im laufenden Text 
Links im laufenden Text sind durch eine farbige Schrift 
gekennzeichnet. Durch Selektion des Links werden 
Detailinformationen angezeigt.

Weiterführende Links 
Weiterführende Links sind durch einen Pfeil und eine farbi-
ge Schrift gekennzeichnet. Durch Selektion des Pfeils oder 
der Schrift werden Detailinformationen oder weiterführende 
Informationen angezeigt.

Links in Übersichtsbildern  
Die meisten Übersichtsbilder in der Hilfe sind sensitiv. Bei sen-
sitiven Bereichen verändert sich der Mauszeiger in eine Hand 

 und durch Anklicken werden Detailinformationen angezeigt.

Navigationsleiste 
Alle Hilfethemen sind als Einträge in der Navigationsleiste vor-
handen.

Wenn Sie die Online-Hilfe zum ersten Mal aufrufen, empfiehlt 
es sich, das Hilfethema „Informationen für Neueinsteiger 
und Umsteiger“ zu lesen.

Mit dem Register „Suche starten“ kann die Online-Hilfe nach 
einem Suchbegriff durchsucht werden.
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Rückmeldung erstellen

Sie haben einen Fehler entdeckt oder haben einen Vorschlag, 
was in der Anwendung verbessert werden könnte? Kein 
Problem, Sie haben jetzt die Möglichkeit schnell und einfach 
eine Rückmeldung an den zuständigen Bereich zu senden. 

In der Anwendung befindet sich an zentraler Stelle das 
Symbol . Hierüber wird eine Rückmeldung aufgerufen, 
die Sie bei Bedarf durch eine Detailbeschreibung ergänzen 
können.

Entsprechend Ihrer Grundeinstellung steht Ihnen ein XSF-,  
E-Mail- oder Fax-Formular zur Verfügung. 
Die Einstellung, welches Formular angezeigt wird, definiert Ihr 
Administrator.
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